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MALER HERBST
Maler malen, was sie sehen,
Doch der Herbst, er malt, was da vorhanden ist.
Lässt er seine Lüfte wehen,
Dann bleibt ihm zum Wirken eine kleine Frist.
Was im grünen Kleid sich freute,
Fällt, wenn Maler Herbst den Pinsel schwingt mit
Seiner Willkür rasch zur Beute [Macht,
Und erglüht in golden bunter Farbenpracht. —

Lärchen stehen da wie Kerzen,
Golden leuchtend, später wechselnd orangerot,
Blätterbäume unter Schmerzen
Flammen auf und scheinen morgen leblos tot;
Denn das Blattwerk tanzt im Winde
Braun und dürr, wiewohl es vorher farbenfroh

Jubelte gleich einem Kinde,
Wiegend sich im Herbststurm freudig, lichterloh. —

Doch nach all dem tollen Treiben
Ist es um den Farbenreichtum jäh geschehn,
Maler Herbst kann nicht mehr bleiben,
Wenn sein Werk zerstört ist, muss er traurig gehn.
Seine Freude an den Farben
Büsst er mit dem Toben und dem Stürmen ein,
Nun sein Schönheitssinn muss darben,
Und er überlässt dem Winter Not und Pein.
Maler Herbst warum nicht malen,
Dass es bleibt, was frohgemut gewirkt du hast
Denn das Leben wird nicht zahlen
Einen festen Lohn dem ungestümen Gast.

Umschlagbild: Herbstbild Originalaufnahme von Ruth Vogel
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